
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiefer-Birken-Gehölz auf Halbinsel Ostufer Kraazer
See

Östl. Randzone d. Hofsee-Kraazer Seebeckens im
Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Kiefern-Birken-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00548

X

Auf Torfen (Seeverlandungsmoor) wachsendes Kiefern-Birken-Moorgehölz, welches höchstwahrscheinlich spontan aufgewachsen ist. Viele 
Bäume sind tiefastig und unterschiedlichen Alters. Die Baumschicht ist relativ locker ausgebilset. Strauchschicht mit Grauweide, Schneeball 
und Weißdorn ist nur ansatzweise vorhanden. Am Außenrand wachsen zahlreiche Grauweiden. In der Bodenvegetation existiert viel 
Deschampsia cespitosa. Ansonsten ähnelt sie sehr dem angrenzenden Erlen-Bruchwald (Biotop 4003). Insgesamt kein Biotop der 
natürlichen Kiefern-Birken-Wälder, da zu nährstoffreich (zugänglich für Weidevieh) und darüberhinaus hoher Wildbesatz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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quellig
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Trophie
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Betula pubescens Deschampsia cespitosa Pinus sylvestris

Brachypodium sylvaticum Filipendula ulmaria Geum urbanum Holcus lanatus
Lysimachia vulgaris Milium effusum Rubus idaeus Salix cinerea

Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Cirsium palustre Crataegus monogyna
Dryopteris carthusiana Scutellaria galericulata Viburnum opulus


